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Mitgehört In der Pfarrkanzlei
Das ind nicht mIit der aufje ausschütten

Szene

Pfarrer Hıer arre Großstadt
40-jährige G'Großmutter: Grüß Gott. Herr Pfarrer Also iıch mich be1l nen, also

meılne Tochter iIst schon VOT Jahren dus der Kırche ausgetreiten, Ss1e en halt damals recht
SDarch mMussen und In rer Kıiırche st’s Ja 1Im Wiınter Sanz besonders kalt Iso meıne
Tochter- dıie hat Jetzt ıhr Putzer]! bekommen. Eın süßer Fratz, Andı e1 z @ Der Ist aber Von
einem anderen Papa als die Susl, das ınd VoN meıliner Tochter ber sınd WIFr ehr-
lıch, Herr Pfarrer dıe Zeıten en sıch geändert., Ian darf das alles nıcht neh-
HS  > Ja, und WwIissen’s, meılne Mutter. die also dıe Uroma VOoO ndı ist. dıe hätt’
eine richtig schöne auTtfe Jetzt ist S1e SCCHZI2. nıcht mehr dıe Jüngste, und vererben hat
S1e auch nıcht wen18g. So sehr wünscht S1Ie sıch Jetzt dıe autTe VoO ndı und wenn s
geht, auch gleich die VON der Sus1ı. Dann geht In einem Aufwasch, wI1Ie Nan bel uNns
sagt! Dıe Uroma geht halt viel SCIN auf Famılıefeste.

Pfarrer Ja. aber da MmMussen WITFr noch ein1ges klären
4U-jährige Großmutter: (GJanz hrer Meınung Wır ZWel kennen uns Ja leider nıcht persön-

lıch, iıch oseh nıe INn dıe Kırche, da hab ich keine eıt und S1ıe kommen nNnıe A  - Sommertfest
Von uUuNnserem Schrebergärtner-Verein. Da tät’ sıch schon eın bısschen näher kommen.
Also, Hochwürden, der el nach. Meın Lebensgefährte und ich sınd dUus der Kırche adUus-
getreften, obwohl hre Kırche hıer Ja schön ist Nıchts dagegen Auf den Stufen, da
kann INan besonders schöne Fotos machen, das ogroße Kreuz raucht Nan Ja nıcht sehen,
eher dıie Heckenrosen. Also, ausgetreten dUus der Kıirche sınd aulßßerdem meıne Tochter und
ıhr Freund Eıintreten sollen Jetzt die ButzerlIn, der Andı und dıe SUus1ı.

Pfarrer: Ja, aber da mMuUusSsen WIFr uns schon noch auselinandersetzen
40-jährige Großmutter: Auselnandersetzen, auf keinen Fall Wır sıtzen alle beisammen in

der Taufkapelle; für dıie TIl Wır sıtzen alle beisammen, dass der Schurli-Onkel uNns gutmıt se1lner Vıdeokamera aufnehmen kann. Melı, WIe schön dıe Fotos VON der Yrst-
kommunion von der Schurlı-Tochter

Pfarrer: Ja, aber da ist schon noch dıe rage mıt dem Paten
40-jährige G'Großmutter: Paten? Ob WITr eınen Paten haben? Ja glauben S16e, WITr sınd be]l

der alla, DUr we1l meın Freund Italıener ist? Wır Ssınd Ja keıne Kriminellen, ich bın hler
se1ıt 15 Jahren Hausmelısterıin, und 6S hat noch nıe Beschwerden gegeben

Pfarrer. Kkommen SIie doch einmal be]l uns vorbeı
40-jährige Großmutter: Ja, gul, ich komm vorbel, dann können WITr uUNs auch noch

der ar VonNn hrem Gewand absprechen, einen Herrenfriseur wüsst ich auch
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Junges aar mıt Bergkraxe und ucCKsac In der Pfarrkanzleı
Er Grüß Gott, iıch bın der eras das ist meılne Frau, dıe krna:; Kleıiner el

WI1Ie ich, das ist der kleine as also der Sebastıan. Er ist Jetzt Monate alt, WIr würden
ıhn ZUT autTe nmelden

Sie Ja, WITFr würden den Sebastıan einho SCINC taufen lassen: WITr klettern viel mıt ıhm
In den Bergen da soll &8 langsam schon seıinen egen mıthaben. WEeNnNn da einmal Wäas DAaS-
sıert, dass BT nıcht als el stirbt.
Er Ja, da hätten WIFr eın nlıegen.
Pfarrer: W arum wollen Sıe ıhn taufen lassen
Er Wır en alles schon geplant, schon während der Schwangerschaft, WITr w1ssen Sanz
9 Was WITr wollen Iso Marter| Gipfelkreuz auf dem en rett mıt der Jenner-
bahn ZU  3 Hınauffahren, auch dıe (Oma kann da hınauffahren. S1ie und meın Schwiegervater
auch, da müssen’s dann WITrKI1IC [1UT noch fünt ınuten gehen (Janz ungefä  ich. es
abgesichert. Herr Pfarrer, 1Im Vertrauen. uns Männern gesagt bel eıner Bergtour auf
das ohe Brett en WITFr ämlıch uUNserIcen ast] geZeUgTt Iso Gipfel, S1e; Herr Pfarrer
In elner schöner Bergmontur, Ihr anderes Gewand, der Fırlefanz AdUus der Kırche, STOTT da
oben 1Im Freıen, In der Natur Das Wasser nehmen WITr Adus dem Königsee, der Pate ist der
LouIls Trenker, der 1 [1UT gleich, also eın richtiger Mensch dus Fleisch und Blut ıne
geile VoNn Mensch chenkt uns Wastl!’s auTe einen kleinen Klettergurt für se1n Paten-
kınd und uns NECUC Kletterschuhe Ja, CS nıcht überhaupt nıcht gefährlıch Herr Pfiarrer. WEeNnNn
Sıe wollen. können WIFr Sıe natürlıch auch sıchern. Gurte und eıle en WITr Aber
WwI1Ie Sıe gebaut SInd., ist das eiıne Kleinigkeıt. SI1e werden’s nıcht bereuen. Danach eın
Schnapser] und eiıne zünftige Brettl] AdUuUsec Wenn’s regnet machen WITr das In der 11er
Kletterwand ber hoffen WIr das beste Gute Schuhe müssen’s anhaben, aber das werden
Sıe Ja schon en

So in der freien Natur, da lässt sıch’s besten beten keiner StÖrT, INan ist nıcht VO
Gemäuer eingeengt, die Sonne aCcC einem InNns Gesicht. WIeE dam und Eva Im Paradıes und
el noch as Sie würden uns WITKIIC eıne Freude machen, UNseTEC ollegen
VO Alpenverein en schon dre1 Jleder in einstudiert, dıe werden S1Ie sıngen, auch In Rıf.
In der natürlıch.

Pfarrer: Also, geht das aber nıcht
br Was eı hiıer geht nıcht? Schliıeßlic zahlen WIFr Ja Kirchenbeitrag, e1de, Sal nıcht

wen1g2. Das würden’s schon spüren, WC HSGT Seilschaft austrıtt. Also nıchts
für u  u Herr Piarrer, da e1 6S immer., dıe Kırche soll den Menschen kommen. Jetzt
sınd WITr mıt uUuNserm Putzer! da oben Berg und Sıe wollen nıcht kommen. Das geht aber
WITrKIICc nıcht! Wenn Sie nıcht wollen, Freund, der Sepp, der kennt einen Fiatfrer. der
macht’s auch auf dem en Brett, oder eben In Rıf! Lauter anständıge Orte. keın run
Neın Also überlegen Sıe sıch’s auf Wiederschaun. Erna, komm. WIT gehen, ass

Wastı Ja nıcht da!

Szene

Multer: Ich möchte meıline Tochter 1Sa 1Im Maı taufen lassen, Ss1e ist jetzt eın halbes Jahr
alt, da das gut
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Pfarrer: Sıe meınen ohl „Elısabeth‘  9 das Ist der richtige Name für ALISsatı Lisa, Lısa,

kommen WITr da hın, immer diese Kurzformen.
Iso sınd Sıe selber getauft, en Sıe das Sakrament der Fırmung empfangen
Multter: Ja, In Halleın
Pfarrer: Iso wirklıch, In welcher arre, SCHNAUCT, ich bın ja nıcht VO Fremden-

verkehrsverband, WT Wr Ihr Taufpriester, WeTr Ihre aten, Und Sle, gehen Sıe WITrKI1c
regelmäßilg ZU Gottesdienst.

Multer: Ich leb Ja mıiıt dem ınd alleın, da kann iıch nıcht WCR in dıe Kırche W er mich -
tauft hat. das we1ß iıch nıcht, iıch Wlr damals erst eine (97@ alt

Pfarrer: Da mMussen Sıe halt iragen! Läuft durch dıe Welt und we1lß nıcht, w1ıe ıhr Tauf-
priester e1

Multter: Ja dıe aten, das meılne ante und meın nkel
Pfarrer: Gut, WEeNn Sıe das ind taufen lassen, da en WITFr hıer are Regeln. Eınfach

geht 6S nıcht SIie MUSSsSeN schon eIWwas elısten für dieses Sakrament.
Wır en ın uUuNnseTeT arre eınen Glaubenskurs für dıe ern. der dauert CIM Jahr dıe

aten mussen natürlıch auch el se1n, WE dıe Großeltern auch kommen, Ist mır das
auch sehr recht Sollen 1Ur wlieder alle einmal eın bisschen lernen.

Eınzeltaufen o1bt 65 be1l mır orundsätzlıch nıcht Wır en 1Xe Tauftermine., der Termmın
1m Maı ist aber schon voll

Müultter: Ja, aber ıch War schon be1 vielen Einzeltaufen, dıe sehr schön., Kınder ha-
ben ote gespielt, ich Warlr da immer SahZ gerührt. Das WITKI1C schöne Famıliıenfes-

[)Das 111 iıch für meıne 1sa auch. Ich ıll keine Massentaufe.
Pfarrer: Wır schenken UNsSCeIC Sakramente nıcht her
Multter: Neın. ne1n, herschenken mMussen Sıe nıchts, iıch hab schon eld Meın Freund

überwelst regelmäßiıg Alımente., ich zahl auch dıe Kıirchenreinigung danach Ich komm SCI-
eın paarmal noch nen, damıt WITr uns kennenlernen.

Pfarrer: SIie 11l iıch Sal nıcht kennenlernen. Sıe sollen uUNserecen Glauben verinnerliıchen.
Müulter: Ja Ja schon. ich bın auch gläubıig, aber viel eıt hab ich nıcht
Pfarrer: Ich geb’ nen Jetzt eıne Lıiste mıt den Termıinen uUunNnseTer nächsten 10 JreHen.

danach entscheide ich, ob WITr das ınd taufen oder nıcht DiIie Treffen sınd, das ich
schon, verpflichtend. Z/u egınn ist eiıne Salbungsfeier für das ind

Müultter: Ich verwende für dıe 1sa Öltücher, dıe hat noch nıe ffenen Popo gehabt, da
können SIie nachschauen dıe indel

Pfarrer: Lassen S1ie das, lassen Sıe das iıch meılne anderes.
Multter: In bade ich dıe 1sa aber auch regelmäßig, da komm ich doch nıcht In dıe kal-

te Kırche 1sa hat eiıne empfindlıche Haut, da nehm)’ iıch UT dıe besten Salben
Pfarrer: Ich seh‘’ schon, Sıe en ringen meılnen Glaubenskurs nötig!

Szene
Frau Dr. MMa Doppelhirn: Grüß Gott, Dr Doppelhırn meın Name Ich habe mich VOT

eiınem Jahr reproduzıiert, also eın 1ınd bekommen. Alleıne, Von der amenDbDa: Sıe verste-
hen schon. Ich ne x grundsätzlıch ab. ängere Verpflichtungen einzugehen, deshalb bın
ich schon VOT 10 Jahren Aaus der Kırche ausgetreften. Ich we1lß selbst. Wäas richtig ist und ebe
danach Trennkost, Joga und äglıch Hünftf inuten Meditatıiıon darın in iıch mich selbst

Pfarrer: arum erzählen SI1e das alles mıiır?
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Dr MMa Doppelhirn: Ja en SIie das noch immer nıcht verstanden. Iso meın Kınd,

CS ist eın Mädchen, CS 1mma Wıe ich agte ich Ja bereıts. Also, dıe mma soll] es
rleben und auskosten. Was 6S 1Im en g1bt S1ıe geht sS1e ist jetzt vier Monate In dıe
Frühförderungsgruppe für hochbegabte Kınder besonderer Berücksichtigung der fe-
mıinıstischen Erziehung.

Pfarrer: Ja, ich gratuliere rer egabten Tochter aber für uUuNseren Pfarrkindergarten
Ist S1e leiıder noch Jung
Dr MMNMA Doppelhirn: Herr Pfarrer. ich mache hıer B mentales Problem auf rer Seıte

aus!
Damıt meılner mma für später einmal nıchts verbaut ist, ıll ich Ss1e taufen lassen. Aber,

damıt WIr uNns ichtig verstehen, s1e sol] damıt nıcht ıtglıe: Ihrer Kırche werden. Auf ke1l-
NCN

Pfarrer: Das versteh iıch Jetzt nıcht Denn mıt der auTfe ist S1e Ja ıtglie der katholi1-
schen Kırche
Dr MMa Doppelhirn: Ich seh’ schon., ntellektuelles Nıveau dıvergliert stark

Ich hab da em Verzeıchnis er Glaubensgemeinschaften. Ich werde mich Jetzt dıe
nächste auf der Liste wenden. Ich hätte me1ıiner Tochter mmma eben das unverbındlı-
che Tauferlebnis ermöglıicht, ohne dass für s1e und miıich Verpflichtungen daraus erwachsen.
Erleben, ellness Events das ist C5S, Wäas heute zähl Unsanftes Auflegen des Hörers.

Pfarrer schaut nachdenklich den Hörer da noch das Symposıon In alzburg hel-
fen kann?


